
Ambulanter Hospizdienst Lahn-Dill
c/o Haus Elisabeth Caritas Dillenburg gGmbH
Rolfesstraße 30-40
35683 Dillenburg
Tel.: 02771 8981-0
E-Mail: info@haus-elisabeth.org
www.haus-elisabeth.org

WIR STEHEN IHNEN BEI, UM … 

•  mit Ihnen über Ihre Krankheit oder die Ihrer 
Angehörigen zu sprechen und zuzuhören.

•  Ihre Sorgen und Nöte zu teilen, auszuhalten
und da zu sein.

•  gemeinsam mit Ihnen die nächsten Schritte zu 
überlegen.

•  Sie bei der Bewältigung konkreter alltäglicher 
Probleme zu entlasten.

•  Sie in Ihrem Wunsch zu unterstützen, die 
letzte Lebensphase in vertrauter Umgebung
zu verbringen.

•  Sie über individuelle Angebote der Palliativ-
Versorgung und bei Fragen zu Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht zu informieren.

•  mit ambulanten Pflegediensten, Hausärzten, 
Krankenhäusern, Seelsorgern, Freunden und 
Nachbarn ein Netz zu knüpfen, in dem Sie und 
Ihre Angehörigen gut aufgehoben sind.

Sie haben Fragen?
Roland Penktner ist für Sie da.
Koordinator Ambulanter Hospizdienst
Mobil: 0160 8162 671
Tel.: 02771 8981-65
E-Mail: r.penktner@haus-elisabeth.org

Sie möchten uns unterstützen?
Wir freuen uns über eine Spende
und senden Ihnen gerne eine
Spendenquittung zu.

Haus Elisabeth Caritas 
Dillenburg gGmbH
DKM-Darlehnskasse Münster eG 
IBAN DE52 4006 0265 0032 1242 00
Verwendungszweck:
Spende Hospizarbeit 

Oder überweisen Sie schnell und 
einfach mit unserem QR-Code
in  Ihrer Banking-App.

AMBULANTER
HOSPIZDIENST



UNTERSTÜTZUNG FÜR TRAUERNDE 

Zum Leben gehört das Sterben und zu Sterben 
und Tod gehört das Trauern, um wieder zu neuem 
Leben zurückzufinden. Wer einen nahestehenden 
Menschen durch den Tod verloren hat, sehnt sich 
oft nach Hilfen, mit den vielfältigen Gefühlen um-
gehen zu können. Selbst langjährige Freunde und 
gute Bekannte sind oft nicht in der Lage, die Gefühle 
der Hinterbliebenen nachzuempfinden und auszu-
halten. 

Trauer aber wird nur durch Trauern besser. Trauer-
arbeit bedeutet, sich aktiv mit dem Tod eines ge-
liebten Menschen auseinanderzusetzen, um über 
den schmerzlichen Verlust hinwegzukommen. So 
möchten wir Betroffenen auf unterschiedliche Art 
und Weise Unterstützung anbieten. Wir stehen Ih-
nen in dieser Zeit zur Seite, auch wenn Sie vor dem 
Tod Ihres Angehörigen noch keinen Kontakt zu uns 
hatten. Auch die Begleitung von trauernden An-
gehörigen ist kostenlos und wird durch Spenden 
finanziert. 

IM MITTELPUNKT
DER MENSCH

EHRENAMTLICHE HOSPIZBEGLEITER

Schwerkranke und Sterbende brauchen Begleitung!
Unsere Arbeit wird maßgeblich durch geschulte, 
ehrenamtlich tätige Hospizbegleiter getragen. Sie 
trauen sich zu, den letzten Lebensweg, auf dem Sie 
viel Unbekanntes erwartet, mitzugehen? Sie bringen 
Mitgefühl, Aufmerksamkeit und Verlässlichkeit mit? 

Bevor Sie schwerkranke Menschen und deren Angehö-
rige begleiten, bereiten wir Sie auf diese Aufgabe vor. 
Wir koordinieren die Einsätze und unterstützen Sie 
durch Schulungen und regelmäßigen Erfahrungs-
austausch. Bitte sprechen Sie uns auch an, wenn Sie 
zwar interessiert, aber selbst noch unsicher sind.

BEGLEITUNG AM LEBENSENDE

Jeder Mensch nähert sich dem Tod auf seine ganz 
eigene Weise und drückt so in seinem Sterben seine 
Einmaligkeit aus. Der Tod ist so einzigartig, wie jeder
Mensch einzigartig ist. Die letzten Monate, Wochen 
und Tage sind für den schwerkranken, sterbenden
Menschen sowie dessen Angehörige und Nahe-
stehende eine Zeit der Unsicherheit und Angst,
geprägt von Trauer und vielen ungelösten Fragen.

Wir begleiten Menschen auf dem letzten Weg des
Lebens. Ehrenamtliche Begleiter kommen in das
vertraute Umfeld, um den schwerkranken Menschen 
und seine Familie in geeigneter Form zu entlasten. 
Das kann zu Hause, aber auch im Krankenhaus oder 
im Pflegeheim sein. Die Unterstützung ist für die 
Betroffenen kostenlos und der Anspruch besteht un-
abhängig vom Alter oder einer bestimmten Religions-
zugehörigkeit.

Wir beraten Sie gerne.

„Manchmal zeigt sich
der Weg erst, wenn man
anfängt, ihn  zu gehen.“  

(Paulo Coelho)


